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in grau unb toiebet eine îour „red)t" unb nier Œouren
„linl" in roter IDoIIe, bann fettet man ab.
Die Kapuje urirb unabhängig oom 3add)en ausgeführt,
unb jtoar folgenbermafeen: îftit ber roten IDoIIe toerben
auf einer Habel 100 CTlajchen angefdjlagen unb fünf Ilouren,
bie auf ber redjten Seite „linl" ausfehen, geftridt. (Es folgen
nier ilouren in grau, bie beibfeitig „recht" geftridt roerben,
barauf brei (louren gleicher Art in rot unb ebenfo 28 ilouren
in grau. Jetjt tnirb abgefettet, bie Banbe 3ufammengelegt
unb ber abgefettete Ranb 3ufammengenäht. fjierauf toirb
bie Kapu3e am 3ädchen befeftigt, inbem man hinten Hiitte
auf Hiitte (ejatt nach ber ÏÏÎafcherçahl) heft^ un^ nach
corne 3U, je 3tnei Ranbmafchen ber Kapu3e auf eine Htafche
bes fjalsausfçhnittes näht. (Es follen fo Dorn am^3ädd;en
beibfeitig gleichniel Hlaidjen frei bleiben.

3ufammeitgehäfelfe Haht (fiefje Kimonofleibdjen S. 280.)

l.(EineReif)e
Seftonitidie.

2.CEfneReif?e
3eitonftid?e

in entgegen®
gefegter

Richtung.

3. Beibe Kanten 3ufammenf?ä!eln: in einen Beftonftid? eine feite
IÏÏaicf?e f?ä!eln ; eine £uftmafd?e ; in ben gcgenüberliegenöen Seiton®
iticft (an öer anbern Kante) roieber eine fefte Rlafctje ; eine £uft®

maicfye, eine fefte !Rafcf?e roie 3uerft ufco.

in grau und wieder eine Tour „recht" und vier Touren
„link" in roter Volle, dann kettet man ab.
Oie Napuze wird unabhängig vom Jäckchen ausgeführt,
und zwar folgendermaßen: Mit der roten Volle werden
aus einer Nadel Vli Maschen angeschlagen und fünf Touren,
die auf der rechten Seite „link" aussehen, gestrickt. Es folgen
vier Touren in grau, die beidseitig „recht" gestrickt werden,
darauf drei Touren gleicher Nrt in rot und ebenso 28 Touren
in grau. Jetzt wird abgekettet, die Lande zusammengelegt
und der abgekettete Nand zusammengenäht, hierauf wird
die Napuze am Jäckchen befestigt, indem man hinten Nlitte
auf Mitte (exakt nach der Maschenzahl) heftet und, nach
vorne zu, je zwei Randmaschen der Napuze auf eine Masche
des Halsausschnittes näht. Es sollen so vorn am^Jäckchen
beidseitig gleichviel Maschen frei bleiben.

Zusammengehäkelte Naht (siehe Nimonokleidchen S. 28V.)

I.EineReihe
Festonstiche.

2.TineReihe
Festonstiche

in entgegengesetzter

Richtung.

Z. Beide kanten zusammenhäkeln: in einen Festonstich eine feste
Masche häkelneine Luftmaschein den gegenüberliegenden Festonstich

(an der andern kante) wieder eine feste Mascheeine Luft¬
masche, eine feste Masche wie zuerst usw.
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